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Was soll das sein, o Jungfrau, rein

T.: aus "Marianischer Seelentrost", Salzburg 1741
M.: Birgittenkovent Altomünster 2025

2. Samt deinem Kind erscheinst du heut' nebst andern in dem Tempel,
die doch nicht deinesgleichen sind, o köstliches Exempel!
O schöne Lehr', in höchster Ehr' die Niedrigkeit zu lieben!
Mach, daß wir auch nach deinem Brauch uns tief in Demut üben.

3. Heut' hast du deinen liebsten Sohn Gott öffentlich geschenket
und dort vor seines Vaters Thron der Sünder auch gedenket.
Das zarte Lamm von Davids Stamm hast willig dargegeben.
Ach, steh uns bei, daß er uns sei die Wahrheit, Weg und Leben!


